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in IT- und Investitionsprojekten für 
verschiedene Firmen tätig. Ebenso im 
Bereich der Qualitätssicherung, PMO 
und der Konsolidierung von Projekten in 
kritischen Phasen.
Daneben schreibt er Bücher und Fachartikel 
zum Thema Projektmanagement mit dem 
Schwerpunkt  – Der Mensch im Projekt –

Autorenporträt:
Gerhard Krug schreibt seit 1980 als Ghost-
writer und Autor für Presse und Rundfunk. 
Daneben hat er zahlreiche Fachartikel und 
zwei Sachbücher zum Thema Projekt-
management veröffentlicht.
Seine bisherigen Buchveröffentlichungen: 
„Tarnen Tricksen Täuschen“ Das erfolgreiche 
Projektmanagement.                                       
„Verplant Verpeilt Verpennt“ oder Gerhards 
Reise in die Digitale Unterwelt des Büroalltags.
„Die Söldnerin“ Historischer Roman. Spielt im 
30jährigen Krieg und beschäftigt sich vor 
allem mit der Frage wie existenzielle Probleme 
einen Menschen verändern.
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Gerhard Krug

war sieben Jahre 
in einer großen 
Schweizer Projekt-
managementfirma
als Berater und in der 
EDV-Projektleitung 
tätig, bevor er sich 
1993 auf diesem 
Gebiet selbstständig 
machte.
Heute ist er europa-
weit als Projektleiter

An diesem Abend                                             
erwartet sie eine neue Dimension                         

der modernen Arbeitswelt. Kommen Sie 

einfach mit in die Tiefen des Büroalltags!

*****

Nach dem Motto:    
»Wer früher anfängt 
kann mehr Fehler 
machen« werden die 
absurden Situationen 
der modernen Arbeits-
welt plastisch vor  
Augen geführt.
In seinem Buch zum 
agilen Projektmanage-
ment beleuchtet 
Gerhard  Krug deshalb 
die Tiefen der Digi-
talisierung von ganz  
weit oben. Also aus 
intergalaktischer Sicht! 
So erscheint Kevin Joel 
mit seiner Helikopter-
mutter zum Vor-
stellungsgespräch und 
Sven Akke möchte als 
Influencer beim Gebäu-
dereiniger das Marke-
ting aufmischen.

Ein Blick hinter die 
Kulissen erfolgreichen 
Projektmagagements. 
Auf viele kniffelige 
Fragen gibt der Autor 
ebenso klare wie 
pfiffige Antworten.

Im zweiten Teil der Lesung wird die Stimmung 
sichtlich aufgehellt, trotz Schluckbeschwerden 

und Fieberthermometer.


